
Verstärkung aus
Niedersachsen

Basketball: BBG Herford verpflichtet Lars
Brodisch aus Vechta.VierAbgängestehenfest.

Herford (ha). Die Kaderpla-
nung der BBG Herford ge-
winnt für ihre zweite bevor-
stehende Saison in der 2. Bas-
ketball-Bundesliga ProB-Nord
weiter an Konturen. Nach der
kürzlichen Verpflichtung des
CentersMichailMargaritis (SV
Hagen-Haspe) gab der Verein
nun den Zugang von Junio-
ren-Bundesligaspieler Lars
Brodisch bekannt.
Das 19-jährige Talent wech-

selt aus der U19 von Rasta
Vechta an dieWerre. Mit einer
Körpergröße von 1,95 Metern
bekleidet Brodisch gewöhn-
lichhinterdemCenterdiePosi-
tion des Power Forwards. Er-
gänzend brachte er es in der
abgelaufenen Saison auf fünf
Einsätze in Vechtas Männer-
Reserve, die ebenfalls zu den
Herforder Gegnern zählte und
derzeit die Aufstiegsendspiele
gegen die Baskets Koblenz zur
2. Bundesliga ProA bestreitet.
„In Vechta ist die Konkur-

renz sehr groß. Wir wollen
Lars langfristig entwickeln,
weshalb er bei uns einen Ver-
tragüberdrei Jahre erhält“, er-
läutert Teammanager Julian
Schütz die Details. „Wir se-
hen in Lars einen Perspektiv-
spieler. Parallel soll er auch in
unserer 2. Mannschaft zum
Einsatzkommen.“Hilfreichfür
eine längerfristige ostwestfä-
lische Bindung ist Brodischs
bevorstehender Studienbe-
ginn in Bielefeld.
Unterdessen ist die Tren-

nung vonden bisherigen inter-
nationalen Stammkräften

MelvinLinde(Schweden),Jor-
dan Mello-Klein (USA) und
Dainius Zvinklys (Litauen) so-
wie auch von Leo Alban be-
schlossene Sache. Julian
Schütz erläutert die Beweg-
gründe: „Von Leo und Melvin
sind wir sportlich enttäuscht,
es hat nicht für die ProB ge-
reicht. Für Jordan werden wir
wieder einen anderen US-
Amerikaner verpflichten. Mit
Dainius hätten wir gerne wei-
tergearbeitet, allerdingsmüss-
te es dafür im Gesamtpaket
mit wöchentlich fünf Trai-
ningseinheiten professionel-
lerwerden.Das istaber fürDai-
nius gesundheitlich, beruf-
lich, familiär und durch sei-
nen auswärtigen Wohnort
nicht machbar.“ Zvinklys ge-
bührte vor einem Jahr mit sei-
ner Treffsicherheit und Re-
bound-Stärke ein erheblicher
Anteil am erstmaligen Auf-
stieg ins Profilager.
Sein litauischer Landsmann

Vaidotas Volkus wird hin-
gegen eine weitere Saison bei
der BBG dranhängen. Mit sei-
nen inzwischen 38 Jahren
dürfte er zudem abermals der
älteste Akteur im Herforder
Team sein. Zwar fehlt bisher
noch die Unterschrift von
Cheftrainer Christos Diktapa-
nidis, jedoch gilt eine Ver-
tragsverlängerung mit dem
Griechen als sicher. „Schließ-
lich stellen wir den Kader in
Absprache mit Christos zu-
sammen. Daher ist seine
Unterschrift nur eine Formali-
tät“, stellt Schütz klar.

Familientriowechselt
zum VfL Holsen

Fußball-Bezirksliga: Sandro, Alessio und
Fabio Fiorentino kommen zur neue Saison.

Bünde (ff). Der VfL Holsen
bastelt weiter am Kader sei-
ner 1. Mannschaft, die den
Klassenerhalt in der Fußball-
Bezirksliga geschafft hat.
Nach dem bereits festste-

hendem Abgang von Torjäger
Luca Maita dürfen Cheftrai-
ner Marco Knigge sowie die
sportliche Leitung um Mark
Mittag und Götz Wittenberg
ein Familientrio am Holser
Schluchtweg begrüßen. Die
beiden Brüder Alessio (A-Ju-
gendPreußenEspelkamp)und
Fabio (A-Jugend SG FA Her-
ringhausen-Eickum) sowie de-
ren Cousin Sandro Fiorentino
(TuS Bruchmühlen) haben
sich gemeinsam für denWech-
sel zum VfL Holsen entschie-
den.
„Ich freue mich sehr über

die Zusage der drei Spieler.
Alessio habe ich bereits in der
Jugend trainiert, er ist durch
die Stationen in Rödinghau-
sen, bei Arminia Bielefeld und
Preußen Espelkamp hervorra-
gend ausgebildet. Im zentra-
len Mittelfeld werden wir von
seiner starken Einstellung und
physischen Präsenz profitie-
ren. Fabio ist dagegen ein Mit-
telstürmer mit feiner Technik
und ein echter Torjäger. San-
dro ist noch einmal ein ande-
rerSpielertypund fühlt sichdi-
rekt hinter den Spitzen sehr

wohl. Er ist aber variabel ein-
setzbar und wird uns gerade
auch mit seiner bisherigen Er-
fahrung, die er im Senioren-
bereich gesammelt hat, wei-
terhelfen“, freut sich Knigge
auf seine zukünftigen Spieler.
Die sportlicheLeitung ist eben-
falls zufrieden: „Es ist immer
wieder toll, wenn sich Spieler
mit solchen Qualitäten für
unser Projekt entscheiden.“
DieSpieler selbst freuensich

über die Möglichkeit, gemein-
sam in einer Mannschaft zu
spielen. Sandro Fiorentino
„Die Chance, in einer über-
kreislichen Mannschaft zu-
sammen zu spielen, kommt
nicht oft. Aber auch die Ge-
spräche mit dem Verein wa-
ren einfach herausragend und
haben uns vollends über-
zeugt. Hier beim VfL ist viel
möglich in der Zukunft.“ Für
Fabio und Alessio Fiorentino
stehtnebendemfamiliärenAs-
pekt auch der erste Schritt im
Seniorenbereich vor der Tür:
„Wir haben die Bemühungen
mehr als gespürt, der Verein
ist von uns überzeugt. Die
Mannschaft und wir als Spie-
ler stecken in einer Entwick-
lung. Der Verein möchte mit
jungen Spielern etwas nach-
haltig aufbauen, damit kön-
nen wir uns identifizieren und
brennen auf die neue Saison.“

Rekordbeteiligung bei Turnier in Herford
Badminton: Der Polizei SV Herford lädt zum 3. Visions-Cup ein. 129 Aktive treten bei

den Doppel-Konkurrenzen in drei der Spielstärke entsprechenden Feldern an.

Herford.ZumdrittenMalrich-
tete die Badminton-Abteilung
des Polizei SV Herford in der
Sporthalle der Gesamtschule
Friedenstal einTurnierumden
Visions-Cup aus. 129 Spiele-
rinnen und Spieler aus 40 Ver-
einen traten im Herrendop-
pel, Damendoppel und Mixed
in den Feldern A (Landesliga,
Bezirksliga), B (Bezirksklasse,
Kreisliga, Jugend-Landesliga)
und C (Kreisklasse, Hobby-
spieler, Jugend-Bezirksliga)
gegeneinander an und sorg-
ten so für eine Rekordbeteili-
gung. Darunter waren Aktive
aus den Vereinen des Kreises
Herford, aber auch weit ange-
reiste Sportler vom TSV Burg-
dorf und DJK Saxonia Dort-
mund und SV Bergfried Le-
verkusen.
Im Damendoppel des C-Fel-

des siegten Nadja Mester und
Janine Kettler (TG Herford)
vor Tanja Wickenkamp und
Carina Wehrmann (SV 1860
Minden) und Julia Hilde-
brandt und Kathy Breuer (PSV
Herford), die sich als Hobby-
spielerinnen in einem starken
Feld gegen Kreisligaspielerin-
nen behaupten konnten. Im
B-Feld gewannen Christiane
Stehr (1. SC Bad Oeynhau-

sen)undSandraFünfstück(SV
Eintracht Oldenburg).
Im Herrendoppel der C-

Klasse belegten Erich Nagel
und Jan Nagel (TuS Kachten-
hausen) den ersten Platz vor
Alexander Kiehl und Patrick
Walker (TV 1875 Paderborn)
sowie Andreas Erhard (TSV
Mesmerode) und Henning

Schäfer (Hannover 96). Platz
eins im B-Feld sicherten sich
Lukas Bußmann und Jasper
Lange (SC Münster 08) vor
Marcel Rohrbach (FC Lübbe-
cke) und Noel Mahl (TuS Ten-
gern) sowieRenéGroßundJo-
nas Ellersiek (SG Volmsen-
Bünde). ImA-FeldstelltenHuy
Hoang Nguyen und Nguyen

Dac Chien (Hannover 96) das
beste Duo. Hinter ihnen plat-
zierten sich Johannes Wenzel
(FC Lübbecke) und Sören
Böhm (DJK Saxonia Dort-
mund) sowie Daniel Ivan und
RenéMathar (TVBremenWal-
le).
Tanja Wickenkamp und

Christian Hain (SV 1860 Min-
den) gewannen im Mixed-C-
FeldvorVerenaGrobundErich
Nagel (TuS Kachtenhausen)
sowie Jasmin Lakenbrink und
Janik Diekmann (VFL Sassen-
berg). Im B-Feld gewannen
Kim-Svenja Brune und René
Groß(SGVolmsen-Bünde)vor
Sandra Truppel und Meikel
Touray (TV Häver) sowie Pe-
tra Konietzka (BTW Bünde)
und Fabian Bienen (SV Berg-
fried Leverkusen).
Im Mixed A siegten Sören

Böhm (DJK Saxonia Dort-
mund) und Lena Rahe (FC
Lübbecke) vor Maike Hasel-
horst (BC Löhne) und Lukas
Bernhards (FC Lübbecke) so-
wie Simone Schulte und Jens
Willmann (FC Lübbecke).
Weitere Informationen und

die Trainingszeiten beim PSV
Herford sind im Internet unter
www.psv-herford-badmin-
ton.de zu finden.

Die Besten des C-Feldes im Damendoppel: Nadja Mester und Ja-
nine Kettler (TG Herford, Mitte) siegten vor Tanja Wicken-
kamp und Carina Wehrmann (SV 1860 Minden, l.) sowie Julia
Hildebrandt und Kathy Breuer (PSV Herford). Foto: PSV Herford

Kreissportbund Herford

Es gibt noch freie
Plätze für ein FSJ

Kreis Herford. Für Kurzent-
schlossene bietet der Kreis-
sportbund Herford die Mög-
lichkeit, sich noch kurzfristig
für ein Freiwilliges Soziales
Jahr (FSJ) im Sport ab Sep-
tember 2023 zu bewerben.
Das FSJ im Sport gibt Ju-

gendlichen zwischen 16 und
26 die Möglichkeit, sich im
Sport zu engagieren. Man hat
die Chance, Einblicke in Be-
rufsfelder rund das Thema
Sport erhalten und sich per-
sönlich weiterzuentwickeln.
Vom Einsatz in verschiedenen
Sportgruppen, bis hin zur
Unterstützung des offenen
Ganztages und verschiedener
Veranstaltungen sind alle
Möglichkeiten offen. Neben
einem kleinen Taschengeld
gibt es die Möglichkeit, sich
weiterzubilden und verschie-
dene Trainerlizenzen zu er-
werben. Hierbei wird indivi-
duell aufdieWünschederFrei-
willigen eingegangen.
Bei Interesse oder Fragen

zu einer der Stellen haben die
Jugendlichen die Möglich-
keit, sich direkt an den KSB
Herford zuwenden.Ansprech-
partnerin ist Julia Sellenriek ,
Tel (0 52 21) 13 14 38, oder
an j.sellenriek@ksb-her-
ford.de per E-Mail.

Künftig gemeinsam in Holsen: Sandro, Fabio und Alessio Fio-
rentino wollen mit dem VfL etwas erreichen. Foto: Florian Finke

Siegerinnen und Sieger unter sich: Die Mädchen der Grundschule Ostscheid in Löhne und von der Mindener Straße in Herford sowie die Jungen der Grundschule El-
verdissen und der Vlothoer Hans-Schwarze-Grundschule durften beim Grundschulsportfest im Herforder Ludwig-Jahn-Stadion jubeln. Foto: privat

Über 300 Kinder sind am Start
Leichtathletik: Beim Sportfest der Grundschulen des Kreises Herford im Ludwig-Jahn-Stadion
werden bei den Jungen und den Mädchen die Titel in jeweils zwei Wertungsklassen vergeben.

Kreis Herford (goy). Bei der
44. Auflage des Leichtathle-
tik-SportfestesderGrundschu-
len im Kreis Herford war das
Ludwig- Jahn- Stadion wie-
der einmal ganz in Kinder-
hand. Über 300 Jungen und
Mädchen aus 19 Schulen be-
wegten sich in jeweils zwei
Wertungsklassen und rangen
um die Siege.
Holm Windmann und Ralf

WojahnvomAusschuss fürden
Schulsport zeigten sichmit der
Resonanz, der Stimmung und
den erbrachten Leistungender
jungen Sportlerinnen und

Sportler nach der überstande-
nen Corona-Pandemie insge-
samt sehr zufrieden. Die klei-
neren Grundschulen mit bis
zu 200 Schülerinnen und
Schülern traten in der Wer-
tungsklasse I an, Schulen mit
über 200 Schülerinnen und
Schülern in der Wertungs-
klasse II. Ein Team bestand
aus jeweils acht Aktiven, die
einen Dreikampf in den Diszi-
plinen Weitwurf, Weitsprung
und 50-Meter-Lauf absolvier-
ten. Dabei wurden die besten
sechs Ergebnisse gewertet.
Krönender Abschluss war

der traditionelle 6x50-Meter-
Staffelwettbewerb, der unter
lautstarker Anfeuerung der
Mitschülerinnen und Mitschü-
ler absolviert wurde. Hier ge-
wann die Grundschule Ober-
ing Herford bei den Jungen
mit 52,9 Sekunden, bei den
Mädchen lag die Vlothoer
Hans-Schwarze-Grundschule
mit der gleichen Zeit vorn.
In der Wertungsklasse I wa-

ren von fünf beteiligten Schu-
len die Mädchen der Grund-
schule Ostscheid aus Löhne-
Mennighüffen nicht zu schla-
gen. Mit 4.915 Punkten setz-

ten sie sich gegen die Grund-
schule Sundern mit 4.872
Punkten auf Platz zwei durch.
Die Grundschule Elverdissen
konnte mit 4.692 Punkten den
dritten Platz belegen. Bei den
Jungen setzten sich die Elver-
disser klar mit 4.997 Punkten
gegendieMannschaft der Löh-
ner Grundschule Gohfeld
(4.131 Punkte) durch. Bronze
ging an die jungen Leichtath-
leten der Grundschule Sun-
dern mit 4.079 Punkten.
In derWertungsklasse II mit

14 beteiligten Schulen domi-
nierten vor allem drei Schu-

len aus demKreis Herford: Ge-
samtsieger bei den Mädchen
war die Herforder Grundschu-
le Mindener Straße mit 4.849
Punkten, bei den Jungen mit
4.730 Punkten stolzer Zwei-
ter. Die Hans-Schwarze-
Grundschule siegte bei den
Jungen souverän mit 4.919
Punkten, bei den Mädchen
wurde sie ganz knapp ge-
schlagen mit nur zwei Punk-
ten Abstand Zweiter. Der
Grundschule Obering gelang
sowohl bei den Mädchen als
auch bei den Jungen ein ganz
hervorragender dritter Platz.

Sportakrobatik

Bünderinnen landen unerwarteten Erfolg
Bünde. Drei Damenpaare der
Turngemeinde Ennigloh wa-
ren von Bünde aus nachMainz
zur Offenen Rheinland-Pfalz-
Meisterschaft der Sportakro-
batinnen gereist.
Alle drei Formationen star-

teten in der Wettkampfklasse
2. Trainerin und Kampfrichte-
rin Theresa Meyer, die bei die-
sem Wettkampf erstmals auch
als Kampfrichterin im Bereich
Technik tätig war, unterstütz-
te ihre Sportakrobatinnen
beim Aufwärmen und dem
Probedurchgang ihrer Ele-
mente.
Als erstes startete das Ge-

schwisterpaarAnneJolinKam-
mann und Lina Kammann. Sie
meisterten ihre Übungmit viel
Freunde und Ausdruck. So
konnten sie sich mit 21.830
Punkten den unerwarteten
siebten Platz bei 14 gestarte-
ten Paaren sichern. Gleichzei-
tig erreichten die beiden das
beste Ergebnis in ihrer bishe-
rigen Turnkarriere.
Als zweites TGE-Paar gin-

gen Finnja Gerland und Greta
Hinkerode an den Start. Auf-
grund der guten Konkurrenz
war der Druck hoch,s sodass
der Handstand misslang. Den
Sturz merkte man den beiden

imweiterenVerlaufderÜbung
jedoch nicht an, sie turnten
bis zum Ende souverän. Mit
20.820 Punkten erreichten sie
Rang elf.
Liza Hinkerode und Hanna

Knez starteten aus Ennigloher
Sicht als letztes Paar. Für die
beiden war es erst der zweite
gemeinsame Wettkampf, so-
mit war die Aufregung noch
sehr groß. Dies ließen sie sich
aber nicht anmerken, mit
einemgroßenLächelnaufdem
Gesicht turnten sie ebenfalls
hervorragend und freuten sich
abschließend über 21.770
Punkte und den achten Platz.

Überzeugten inMainz:TrainerinTheresaMeyerwarmitderLeis-
tung derSportakrobatinnen der TGEnnigloh zufrieden. Foto: privat
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